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Hurra, wir werden alt! Hiermit hältst du das 10. Aktionsheft von 
uns in den Händen. Es ist wieder voll mit Infos, motivierenden 
Beispielen und Handlungsmöglichkeiten für dich. Dieses Heft 
dreht sich um Tierfutter und um dessen Umwege. Um Eiweiß-
pfl anzen, die weder um die halbe Welt reisen sollten noch 
zwingend durch einen Tiermagen gehen müssen, bevor sie bei 
uns auf dem Teller landen. 

Mach dich gegen Agrarkonzerne und mächtige Supermärkte 
stark. Wende dich zusammen mit uns an politische Entschei-
der:innen in den Parlamenten und Regierungen oder mach mit 
uns Druck auf die Agrarindustrie. Denn nur gemeinsam gelingt 
die Wende hin zu einem fairen, ökologischeren und bäuer lichen 
Agrar- und Ernährungssystem!

aktion-agrar.de/petition-futtermittelaktion-agrar.de/petition-futtermittel

Moin! Tach! Servus!

2024 bietet dir Aktionsmöglichkeiten 
zu Lande und zu Wasser. 
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Erst regional,  
wenn auch das 
Futter vom Hof 

kommt!
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Brake – der Sojahafen 
an der Unterweser

Für die Fleischproduktion werden gigantische Mengen an 

Soja und Getreide nach Deutschland importiert. Der wichtigste 

Hafen liegt im niedersächsischen Brake.

• 
• 
• 

Wie werden wir 
Futtermittelimporte los? 

Du hast Lust dabei zu sein? 

Im Juli sind wir zwei Wochen auf dem Rad zu 
Wasser unterwegs auf den Spuren der Futter-
mittelimporte. Abonniere unseren Newsletter 

und sei informiert wann die Anmeldung 
startet: aktion-agrar.de/newsletter

bit.ly/4825AID

Regulieren: Unternehmen müssen für ihre Lieferketten 
 Verantwortung übernehmen. Ansätze bieten das 

deutsche und das (kommende) EU-Lieferkettengesetz 
und die EU-Verordnung gegen Entwaldung.

Fördern: Um die »Eiweißlücke« zu schließen, 
müssen in Europa dringend mehr Bohnen, Linsen, 

 Kichererbsen und  anderes angebaut werden – 
insbesondere für menschlichen Verzehr.

Druck machen: Es ist höchste Zeit, dass »Super«-
Märkte regionales, pfl anzliches Eiweiß in ihre Regale 

räumen und Landwirt:innen faire Preise zahlen!

Eigener Konsum: Ein wirkungsvoller Ansatz ist die 
»Planetary Health Diet«, ein globaler Speiseplan für die 

Gesundheit von Menschen UND des Planeten.

Klick dich durch die Multimedia-Reportage 
der CIR: bit.ly/482kyyk

Klick dich durch die Multimedia-Reportage 

Brake

• Bremen

• Hamburg

 Wo das Soja ankommt, 
 sind auch die 5 größten 
 Futtermittelkonzerne 

 Deutschlands nicht weit.

Klick dich durch die Multimedia-Reportage 

bit.ly/4825AID

Politische Ansätze diskutieren und Zeichen 

setzen bei unserer nächsten Aktionstour

 40 km

70 km

80 km

96 km

315 km

 Agravis, Münster 

 MEGA, Visbek 

 For Farmers, 
 Vechta-Langförden 

 Bröring, Dinklage 

 Deuka, Düsseldorf 

startet: aktion-agrar.de/newsletter



Nachhaltigkeitsversprechen – 

Auch die großen Agrarkonzerne reden viel über Nachhaltig-
keit. Ihre Strategie: Ändere wenig, sprich aber viel über das, 
was Du tust (und erwähne nicht, wenn du es nicht einmal 
freiwillig tust).

So schrumpft das vollmundige Versprechen der Firma Tönnies, 
ab Ende 2023 nur noch Soja verfüttern zu lassen, das aus 

entwaldungsfreiem Anbau kommt, zu einer Einhaltung 
der neuen (und ungenügenden) EU-Verordnung, die 

Ende Juni 2023 in Kraft trat. 

MEGA, Tochter des Wiesenhof-Konzerns mixt Gefl ü-
gelfutter und betont: Alles ohne Gentechnik! Allerdings 
auch: 100% aus Brasilien. Denn die Turbohähnchen, die 

bei PHW-Wiesenhof gemästet werden, legen nur dann 
so schnell an Gewicht zu, wenn sie sonnen-

verwöhntes Sojafutter aus Südamerika 
bekommen. 

Agravis, derzeit größter Futtermittel an-
bieter in Deutschland, trackt jede Lieferung 

und weiß, wo die Bohnen wuchsen. Allein: 
Zur Lösung der  Landkonfl ikte in den Anbau-

regionen trägt Agravis damit noch lange nicht bei.

Finde mehr über Tönnies Greenwashing heraus: 
toennies-greenwashing.info

Finde mehr über Tönnies Greenwashing heraus: 

Das große Geschäft 
mit dem Futter

2021 kauften deutsche Landwirt:innen für 8,5 Mrd. € Misch-
futter für ihre Tröge zu. Wenige Firmen teilen sich dabei den 
Markt für Tierfutter für die industrielle  Tierhaltung auf und 
machen große Geschäfte. Die größten 5 Unternehmen 
haben zusammen 60% Marktanteil.

125 Mio.€
125 Mio.€

137 Mio.€137 Mio.€

570 Mio.€
570 Mio.€

1,27 Mrd.€
1,27 Mrd.€

750 Mio.€750 Mio.€

Düsseldorf

Visbek

Brake

Vechta-Langförden

Dinklage

Münster



Einkaufen? Komm mit auf eine Shoppingtour der 
besonderen Art! In Deutschland schiebst du deine 

 Lebensmitteleinkäufe zu 75 % über die Kassen-
scanner von nur 4 großen Supermärkten!

Du freust dich über ein Schnäppchen, ein besonders günstiges 
 Angebot? Wusstest du, dass Edeka, Lidl und Co. es sich viel Geld 

kosten lassen, unsere Lust auf billig ständig neu zu befeuern? 
2022 war der Lebensmitteleinzelhandel mit rund 2,6 Mrd. €

die Branche mit den höchsten Werbeausgaben in Deutschland.

25%*21%*18%*11%*

 ALDI 

537,4**

 Schwarz Gruppe    REWE-Group 

717,7 **

 EDEKA-Verbund   

Corona, Krieg und Infl ation: die großen Supermärkte feiern 
Rekordgewinne – und viele Höfe wissen nicht mehr weiter 
angesichts ruinöser Preise. Die Supermarktkonzerne sind zu 
mächtig. Sie sind bedeutende »Gatekeeper«, entscheiden, 
was angeboten und gekauft wird.

Die Supermarktketten könnten dazu beitragen, Tierhaltung 
und Ernährung zu verändern und den Import von Soja aus dem 
 Globalen Süden zu stoppen. Der Handel kann heimische Acker-
bohnen, Erbsen, Linsen und Co. zu beliebtem Superfood ma-
chen – und das endlich auch im Sinne von superfair. Er kann 
regionale Vermarktung stärken und damit Konsument:innen, 
Hofperspektiven, Klimaschutz und Artenvielfalt voranbringen.

Große Macht bedeutet auch 
große Verantwortung

Beeinfl usst 
Produktion
Preise, Sortimente, 
Gesundheit

Beeinfl usst Klima und Umwelt
CO2-Abdruck, Verpackung, Verschwendung

Werbung, Produkt design, 
       Präsentation

Beeinfl usst 
Konsum

(un)faire Preise, Produkte, Aufl agen
Beeinfl usst Landwirtschaft408,5 ** 580,4**

Mio. ¤ Mio. ¤ Mio. ¤ Mio. ¤

* Marktanteile im Lebensmittelhandel 2022
** Werbeausgaben 2022



Hier bei uns wächst eine große Vielfalt an Leguminosen 
 (Hülsenfrüchten), die gesund für Mensch, Tier, Klima und 
die Umwelt sind. Leguminosen sind nicht nur eine super 
 Eiweißquelle, sie binden auch Stickstoff im Boden und 
fördern die Biodiversität auf dem Acker! 

Die Ackerbohne – ist hier heimisch, mag 

Niederschlag und das gemäßigte Klima 

Norddeutschlands. Kann Importsoja im 

Tierfutter ersetzen. Auch für Menschen ist 

sie im Brot, Brötchen oder geröstet 

extrem lecker und gesund.

Früher wurden Linsen hierzulande angebaut, heute 

werden sie fast alle importiert aus China, Indien oder 

Kanada. Doch die Linse kommt zurück, auf der Schwä-

bischen Alb entwickelt sich mittler weile wieder ein 

größeres Anbaugebiet. Linsen mögen es kuschelig: 

sie brauchen eine andere Frucht, z.B. Hafer, an der 

sie sich festhalten und emporwachsen können. 

Bei der Ernte werden sie wieder voneinander getrennt. 

Soja mag es warm und sonnig. Angepasste 
Sorten wachsen schon recht weit im Norden 
Deutschlands. Allerdings hält sie Trocken-

heit im Frühsommer nicht gut aus. Als Boh-
ne, Tempeh oder Tofu schmeckt sie lecker 

und ersetzt Fleisch auf dem Teller.

Fordere mit uns:
• Bessere Förderung für den Anbau von Leguminosen 
• Mehr Geld für die Züchtung standortangepasster und 

 ertragsstabiler Leguminosen
• Her mit allem, was nötig ist um Erbse, Bohne und Co. 

auf unsere Teller zu bringen: von Trocknung über 
   Lagerung bis Verarbeitung und Handel

Luzerne und Klee sind wahre Alleskönner: In der Fütterung sind sie wichtige Eiweißquellen, auf dem Acker bauen sie Humus mit auf. Klee und Luzerne sind anspruchsarme Pfl anzen, die bei fast jedem Wetter Ertrag liefern. Zwar sind sie nichts für  Menschen – aber Nutztiere lieben sie und verwerten damit, was wir nicht essen können!



Und was kann ich tun?
• Frag bei deine:r Landwirt:in nach, 

wie sie’s mit dem Soja hält.
• Frag in deiner Lieblings-Bäckerei nach 

 Eiweißbroten mit Ackerbohnen.
• Diskutiere mit Abgeordneten bei 

 Linseneintopf die Eiweißwende.
• Finde hier heraus, wo es schon lokale 

Hülsenfrüchte gibt: bit.ly/41gJ64o 

Und was denken Menschen   in der Landwirtschaft?

»Ich will nicht, dass immer größere Sojafrachtschiffe in 
Brake anlanden und damit die drohende Weservertiefung 
wahrscheinlicher machen. Infolge der Ausgleichsmaß-

nahmen würden diese in Konkurrenz zu meinen angrenzen-
den, artenreichen Weiden treten und die Wirtschaftlichkeit 

meiner fl ächenabhängigen Mutterkuhherde in Frage stellen. 
Auch deshalb bin ich gegen Futtermittelimporte.« 

Ada Fischer, Biolandbäuerin an der Weser

»Wir beziehen unsere Kichererbsen aus regionalem Bio- Anbau. 
Durch die Abnahme von regional angebauten Kichererbsen un-
terstützen wir Landwirte dabei, die ökologische Vielfalt durch 
eine sinnvolle Leguminose auf den Äckern zu verbessern; wir 

haben den direkten Draht zum Landwirt und können die Kicher-
erbsen schnell und ohne lange Lieferwege beziehen.« 

Jörn Gutowski, Co-Founder, 
Zeevi – Die Kichererbsen-Spezialisten

»Als Gefl ügelhalter fordere ich, dass das Futter meiner 
Hühner aus immer regionalerem Anbau stammt. Aber 
wir brauchen dazu auch kleinere Futtermühlen, 

die in der Region aus regionalen 
Komponenten angepasstes 

Futter mischen können.« 
Lasse Brandt, Gefl ügelhalter 

auf dem Biohof Werder

»Als Junglandwirtin möchte ich gesunde und nachhaltige 
Lebensmittel  produzieren. Das geht nur mit fairen Preisen 

für lokale  Erzeuger:innen und ohne Futtermittel importe, 
die unser aller Lebensgrundlagen ruinieren« 

Antje Hollander, Bio-Landwirtin aus Westfalen

Finde hier heraus, wo es schon lokale 
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ZU 
KU
NFT
TIERHALTUNGS- & 
 ERNÄHRUNGS-
WENDE 
So gelingt den Höfen der Umbau.

So macht Essen gesund und glücklich.

So verliert die Lobby ihre Macht.

Reisen mit

Dieser Reiseführer ist ein ganz besonderer 

Begleiter mit Reiserouten entlang verschie-

dener großer Fragen rund um unsere Ernäh-

rung und die Tierhaltung der Zukunft.

Deshalb lädt dieser Reiseführer nicht ein z
u 

einer Tour entlang attraktiver Orte mit GP
S-

tauglichen Koordinaten, sondern zu ein
er 

Reise durch die kommenden Jahrzehnte, 

vielmehr zu vielen Reisen. Wir sind davo
n 

überzeugt, dass wir diese Reisen gemeinsa
m 

un ternehmen sollten, als gesamte Gesellschaft.

Deshalb kannst du diesen Reiseführer auf vi
e-

lerlei Art lesen: Spring zu der Reise, die dir a
m 

spannendsten erscheint. Blättere dorthin, w
o 

du gern viele Ideen für Veränderungen nac
h-

vollziehen möchtest.

Und mach dir bewusst, dass unsere Zukunft
s-

vision das tatkräftige und mutige Mitwir-

ken von vielen Menschen braucht ‒ auf dem 

Land und in den Städten, auf den Höfen, in 

den Parlamenten, in Unternehmen und fast 

überall sonst.
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MwSt-Senkung für 
Obst & Gemüse, 

hoch für tierische 
Produkte Bildung für

Ernährung
Kostenloses 

  Schul- & Kitaessen

Zuckersteuer

Keine Werbung mehr
für Fleisch

Ernährungsstandards 

gut für Mensch & Planet


 

















 



 



 



Too-big-to-feed

Faires 

Wettbewerbsrecht
Konzernaufsplittung

Dt. Konzerne im 
 Ausland gestoppt

(Tönnies)
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ZERSTÖRUNG VON 

 LEBENSRÄUMEN     

 MENSCHENRECHTSVERLETZUNGEN      

 starke lokale Alternativen 

 ZUGANG ZU LAND 

 Futtermittel -
 Importstopp 
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 GLOBALE  GLOBALE 

MIT DURCHBLICK ANS ZIEL: ENKELTAUGLICHE LANDWIRTSCHAFT

LANDWIRTSCHAFT
FUTTERMITTEL

LOBBYMACHT
VERBÄNDE (DBV)

KONZERNMACHT
VERBRAUCHER:INNEN 40 Seiten : 28 Jahre

STANDORT

Etappenziel

Lift zur nächsten Etappe

Achtung: Shitstorm

Schöne Aussicht

Ziel

Route
Start

Sackgasse

Auskunft

Verpfl egung
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So gelingt den Höfen der Umbau.

So macht Essen gesund und glücklich.

So verliert die Lobby ihre Macht.
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So gelingt den Höfen der Umbau.

So macht Essen gesund und glücklich.

So verliert die Lobby ihre Macht.

Das interessiert mich 
nicht die Bohne? Doch!

Dich bewegt, was du liest, und du fragst dich, was tun? Finde 
heraus, wie du einen Unterschied im Kampf gegen Futtermit-
telimporte machen kannst. Ich habe...

viel Zeitwenig Zeit

Geld Ackerfl äche

Lust gemeinsam 
zu kämpfen

Lust auf
 weniger Trubel

Aktivist:in: 
Organisier dich! Gemeinsam konfrontieren wir die 

Futtermittelindustrie mit Protestaktionen. Jede 

Aktion bietet Aufgaben für (fast) jeden Geschmack: 

Hilf bei einer Demo-Vorbereitung, schreibe eine 

Pressemitteilung oder male ein Banner.

Bäuer:in der Zukunft: 
Du bist mutig und erprobst den 

 Anbau von Leguminosen in 
Deutschland, streitest mit anderen 

für bessere Vermarktungswege.

Mobilisator:in: 
Stickere und poste deinen Wider-

stand in die (virtuelle) Welt! Bestell 

Mobi-Materialien und informiere 
dein Umfeld!

Dialoger:in: 
Erzähl allen von der dreckigen 
 Futtermittelindustrie! Vielleicht
bei einem nachhaltigen Menü?

Spender:in: 
Unterstütze uns 
mit einer Spende 

oder Förder-
mitgliedschaft. 

Bestell unseren Zukunfts-Reiseführer! 
Dieser Reiseführer ist ein ganz besonderer Begleiter in die Zukunft – mit Reiserouten entlang verschiedener großer Fragen rund um unsere Ernährung und die Tierhaltung. In unterschiedlichen  Erlebnistouren  erfährst du mehr darüber, wie den  Höfen der Umbau gelingt, wie  Essen gesund und glücklich macht und wie wir die Agrarlobby entmachten.  Neugierig? Hier kannst du unseren Reiseführer bestellen:            aktion-agrar.de/reisefuehrer



…und was tut sich auf 
politischer Ebene? 

 Triff Aktion Agrar und...

... erfahre von Aktionen, Petitionen, 
 Veranstaltungen und mehr!

... erlebe politische und gärtnerische 
 Mitmachaktionen!

... tritt gemeinsam für die Agrarwende ein!

... werde informiert!

... bring dich ein!

Niedersachsen unterstützt mit 7 Mio. Euro 
schweinehaltende Betriebe 2024 bei der Um-
stellung auf alternative Einkommensquellen. 
Ein Schritt in die richtige Richtung, aber mehr 
fi nanzielle Mittel sind nötig, um echte Perspek-
tiven für Höfe zu schaffen! 

Erfreuliche Änderung im Bundes-Landwirt schafts  -
ministerium: Statt wie geplant heimische Eiweiße 
für Futtermittel in der Eiweißstrategie zu fördern, 
setzt man nun vornehmlich auf Eiweiße für die 
menschliche Ernährung. Insgesamt sind für 2024
38 Mio. Euro für die Förderung pfl anz licher 
 Ei weiß  quellen eingeplant.

Und auch die EU zieht nach: EU-Abgeordnete 
fordern eine eigene Eiweißstrategie, die die EU-
Kommission Anfang 2024 vorlegen will. 

Wir bleiben aufmerksam und verfolgen die 
Vorhaben weiter: Bleib auf dem Laufenden mit 
unserem Newsletter.

aktion-agrar.de/newsletter



Aktion Agrar braucht dich. Als gemeinnütziger Verein 
 arbeiten wir im kleinen Team für eine bäuerliche, soziale und 

ökologischere Landwirtschaft. Mit Hintergründen, vielfäl-
tigen Aktionen und vollem Einsatz gestalten wir die Agrar-
wende mit. Unterstütze unsere Arbeit mit deiner Spende.
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